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Dieser Prozeß des Austausches ist die praktische Theorie der

Heilpadagogik."

Im rolgenden erlautetn der Kinder- und Jugendpsychiater
M FI. Schmidt, der verstorbene tussische Sprachpsychologe
Lew Wygotskt, die ungarische Psychologin A. Larryt-Engelmayer
und Vi'/. Thimm unter soziologischem Aspekt ihre differenten

Definitionen von „Behinderung" und mögliche Therapiean¬
satze. Diese Heterogcnitat wirkt dennoch in sich ergänzend,
obwohl die angenommenen Ursachen der Störungen von Chromo¬

somenaberrationen bis Stigmatisietungsprozessen reichen.

Zentrale Fragen, wie z.B. „Ist Behinderung angeboren oder

anerzogen?" oder „wer ist behindert, Behinderter oder Gesell¬

schaft'", bleiben weiter in der wissenschaftlichen Diskussion.

Wir, die Rezensenten können nur hoffen, daß die Verhärtung
der „Fronten" in eine dynamische Entwicklung übergeht, die

sich in Richtung einer individuellen Fallanalyse, einer wissenschaft¬

lich begründeten Kasuistik also, bewegen konnte. Als noch bunter

erweist sich die heilpadagogische Praxis. Wie im Komplemen-
tarkreis der Farben sind in der Heilpadagogik als Ganzes die

Grundtone gefunden, aber eine fast unendliche Nuancierung
denkbar. Im zweiten Abschnitt folgt em Erfahrungsbericht
uber „Verhaltenstherapie in der Heilpadagogik" von W. Redhn,

der uber den Rahmen der klassischen Verhaltenstherapie hinaus¬

reich t. Reiser berichtet übet Heilpadagogische Spielgruppen
auf psychoanalytischem Hintergrund. D Pilz definiert Legasthenie
als Beeinträchtigung der Kommunikationsfahigkeit im konkre¬

ten sozialen Umfeld, befürwortet allerdings eine Therapie nach

dem Morphemprinzip. Die Forderung der Psychomotorik bei

Korperbehinderten wird von H. Karl betont, M. Friednch-Barthel

und M / Schafer erläutern die Möglichkeiten des Einsatzes

von Musik und Bewegung in der Heilpadagogik. Insgesamt wird

das Spannungsfeld zwischen Pädagogik und Therapie sichtbar:

die geschilderten Ansätze zeigen in ihrer Differenzierung die

Tendenz, Erkennmisse anderer Wissenschaftsbereiche aufzu¬

nehmen und zu verarbeiten.

Der dritte Abschnitt schildert drei hoch interessante Integra¬
tionsversuche aus dem Ausland. Jakob berichtet von ihrer Arbeit

am Virginia Frank Child Development Center in Chicago. Dort

wurde ein umfassendes Modell einer Famihenberatung und

-therapie mit dem Ziel der Prophylaxe entwickelt, das bereits

bei Kleinkindern ansetzt. R.Mutter hat sich intensiv mit der

Versuchsschule von Maud Mannoni in der Nahe von Paris ausein¬

andergesetzt. Die Grundlagen dieses revolutionären Modells

sind die Psychoanalyse Lacanscher Prägung und Mannoms

Theorem von der „Antipadagogik". R.Kohen-Raz schildert

eindrücklich den erfolgreichen Versuch, eine Gruppe entwick-

lungsgesehadigter Jungen mit Hilfe der Milieutherapie in einen

Kibbuz zu integrieren. Eine Diskussion uber die Ubertragbarkeit
in bundesrepubhkanische Verhältnisse steht noch aus.

Abschließend plädiert der Herausgeber des Bandes selbst

für die Einrichtung psychoanalytischer Projektseminare in der

Ausbildung von Heil- und Sondcrpadagogen. Diese praxisbe¬

zogenen Seminare sollen Übertragung und Gegenubertragung
durchschaubar machen, damit forderliche emanzipative Inter¬

aktion und einen befreienden Dialog mit psychisch gestörten

Kindern ermöglichen.
Das gesamte Buch ist von Subjektivität geprägt, aber nicht

einseitig. Der Leser sollte es nicht als Nachschlagewerk benutzen,
sondern in seiner Ganzheit studieren. Gewisse Grundkennt¬

nisse werden sicher vorausgesetzt, ttotzdem sollte es zur ange¬

nehmen Pfhchtlekture für alle mit der Thematik Befaßten werden.

Wir können dem Werk nur eine möglichst große Verbreitung
wünschen, der extrem hohe Preis wird dem allerdings abtraglich
sein.

Ch. Ertle, J. Lehmann, P. Schneider, Reutlingen

Mitteilungen

Am 13. und 14. Mai 1983 findet in Bremen eine Workshop-
Arbeitstagung mit dem Leitthema „Die wesentlichen Charakteri¬

stika und Wirkungsweisen Psychoanalytischer Therapie mit

Kindern und Jugendlichen" statt.

Anmeldung. Frau Ursula Henning, c/o Dipl. Psych. W. Meyer,
Schwachhauser Ring 133, 2800 Bremen 1.

Der gemeinsame Kongreß der Allgemeinen Ärztlichen Gesell¬

schaft für Psychotherapie (AAGP) und der Deutschen Gesell¬

schaft für Psychotherapie Psychosomatik und Tiefenpsychologie
(DGPPT) steht vom 9. bis 11.September 1983 in Heidelberg
unter dem Thema Psychotherapie und Allgemeinmedizin.

Die 12. Norddeutschen Psychotherapietage werden vom

1. bis 7. Oktober 1983 in Lübeck durchgeführt.

Leitthema: „Widerstand in der Psychotherapie -

Vom Umgang mit Übertragung und Gegen¬
ubertragung"

Das Schwergewicht der Tagung hegt neben den Hauptre¬
feraten am Vormittag wiederum in der Gruppen- und Seminarar¬

beit an den Nachmittagen.

Leitung: Dr. med. G Iversen, Bad Segeberg
Dr. med. W. Koch, Lübeck

Prof Dr med. H. Leuner, Gottingen
Prof. Dr. med. H Volkel, Kiel

Ein vorgezogenes psychosomatisch-psychiatnsches Prakti¬

kum in kleinen Gruppen (begrenzte Teilnehmerzahl!) unter der

Leitung von Prof. Dr. med. H.Feiereis, Lübeck und Pnv.-Doz.

Dr. med. Chr.Reimer, Lübeck, beginnt am 29. September 1983

und endet am 1. Oktober 1983 gegen Mittag.

Anfragen und Auskunft:

Tagungsburo der Norddeutsehen Psychotherapietage,
Postfach 3045, 2400 Lübeck 111,

Tel. 0451/599777 (Geschäftszeit: Mo.-Fr. 8.00- 16.00 Uhr)

Vandenhoeck&Ruprecht (1983)
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Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Wahl des Vorsitzenden der BKfE

Der Vorstand der BKfE hat Anfang März 1983 gemäß §7 der

Satzung den 1. Vorsitzenden der BKfE und seine beiden Stellvertreter

für die zweijährige Amtszeit vom 1.1.1983 bis zum 31.12.1984

gewählt:

1. Vorsitzender: Dipl.-Psych. Matthias Weber, Neuwied

Stellvertretende Vorsitzende: Prof. Dr. med. Friedrich Specht,

Gottingen; Dipl.-Psych. Klaus-Jurgen Kruger, Berlin

Der Vorsitzende und seine beiden Stellvertreter bilden zusammen

mit dem Geschäftsführer, Dipl.-Pad. Horst Bruns, Fürth, den Ge-

schaftsfuhrenden Ausschuß (GA) des Vorstandes der BKfE.

Kommission Erhebungen auf dem Gebiet der Erziehungs- und

Familienberatung

Auf Beschluß des Vorstands der BKfE wurden zwei neue Mitglie¬
der in die Kommission Erhebungen berufen:

Dipl.-Psych. Sabine Gobel, Gottingen; Edelgard Golias, Fürth,
Mitarbeiterin in der Geschäftsstelle der BKfE.

Untet Vorsitz von Prof. F Specht (Gottingen) setzt sich die Kom¬

mission nunmeht wie folgt zusammen: Prof. E.R. Rey (Mannheim);
Dr. O.Aba (Herborn); Dipl.-Psych. W.-K.Pfeifer (Fürth); Dipl.-

Psych. Sabine Gobel (Gottingen); Edelgard Golias (Fürth).

Kurse 1983 der Zentralen Weiterbildung

In folgenden Kursen der Zentralen Weitetbildung (vgl. Pro¬

grammheft 1983) sind derzeit noch Platze frei. (Es sind angegeben
die Kursnummer, Kurzbezeichnung des Kursthemas und - in Klam¬

mern - der/die Referent[en]):

1 Verhaltenstherapie (Prof. Fiedler) (Obwohl diese Ausbildung
bereits begonnen hat, können noch Teilnehmer aufgenommen

werden.)

2 Ausbildung in Gesprachspsychotherapie (Esser u.a.)

3 Ausbildung in Familientherapie (Spathlmg-Stadter)
8 Motorik als Instrument fur Diagnostik und Therapie (Kessel¬

mann)

10 Spiel-Gruppen mit Kindern (Hollmann)
11 Einfuhrung in das Fokalinterview (Esser u.a.)

14 Stottern (Prof. Fiedler)

15 Entspannungstechniken (1) (Prof. Vaitl)
16 Kindertherapie in Gruppen (Voth-Ollefs)

18 Kooperative Psychotherapie in der EB (Prof. Fiedler)
19 Anwendung klientenzentnerter Konzepte (Esser u.a.)

20 Depressionen und soziale Kompetenz (1) (Rotzer/Zimmer)

21 Traimngsprogramm zum Abbau aggressiver Verhaltensweisen

(Petermann)
22 Suicidgetahrdete Kinder und Jugendliche (Prof. Pohlmeier)

23 Pharmakologie fur Erziehungsberater (Prof. Specht)
24 Lern- und Leistungsstorungen bei Kindern (Pelzer)
25 Einfuhrung m die Transaktions-Analyse (Frazier)

26 Gruppentherapie von Kindern und Jugendlichen (Lutz)
27 Musikpadagogisches Arbeiten (Weidekamp)
28 Alleinerziehende und ihre familiäre Situation (Bruggen)
29 Sekretärinnen (Folgekurs) (Lohl/Pfeifer)
30 Integrative Ansätze in Beratung und Therapie (Prof. Butollo)
31 Eiternarbeit nach dem Münchner Trainingsmodell (Haisch)

Öffentlichkeitsarbeit von Erziehungsberatungsstellen

Es ist beabsichtigt, unter den Mitteilungen der BKfE künftig eine

feste Rubrik „Öffentlichkeitsarbeit von Erziehungsberatungsstellen"

einzunchten. Inzwischen ist allgemein bekannt, daß die Mittel¬

knappheit in den Haushalten der Kommunen, der freien Trager

usw., aber auch der öffentlichen Zuwendungsgeber zu teilweise

erheblichen Einsparungen im Bereich der Fr/iehungsberatung fuhren

werden oder teilweise schon gefuhrt haben.

Unter der Rubrik „öffenthchkeitsatbeit" sollen den Erziehungs¬

beratungsstellen inhaltliche und organisatorische Tips, Anregungen,

Argumentationsfulfcn und praktische Beispiele fur eine Verbesse¬

rung ihrer regionalen Öffentlichkeitsarbeit bei Tragern, Behörden,

Parlamenten, Zielgruppen usw. gegeben werden.

Die BKfF bittet daher noch einmal alle Erziehungsberatungsstel¬

len, die Landesarbeitsgemeinschaften fur Frziehungsbcrarung und

sonstige im Bereich der Erziehungsberatung tatige Personen und

Institutionen, evt. vorhandene Konzepte tur Öffentlichkeitsarbeit

und/oder entsprechende Materialien wie Broschüren, Werbetexte,

Plakate usw. zur Verfügung zu stellen und an die Adresse der Ge¬

schäftsstelle der BKfE, z. Hd. Herrn Horst Bruns, zu schicken. (Die

Adresse findet sich am Ende dieser Mitteilungen.)
Hier ein erster Hinweis auf eine Schrift, die u.E. wertvolle Anre¬

gungen fur Öffentlichkeitsarbeit enthalt. (Obwohl sie fui einen

völlig anderen Bereich erstellt wurde, beschreibt sie allgemeine
Formen von Öffentlichkeitsarbeit, die — ein wenig modifiziert — für

Erziehungsberatungsstellen von Interesse sein konnten.) Der Titel

der Schrift:

„Öffentlichkeitsarbeit und Werbung öffentlicher Bibliotheken - ein

Arbeitshandbuch" (Herausgeber: Martha Hohl)

Bezugsquelle: Deutsches Bibhotheksinstitut, Bundesallee 184, 1000

Berlin 31

XVIII. Wissenschaftliche Jahrestagung der BKfE in Nürnberg

Wie bereits mehrfach angekündigt, fuhrt die BKfE in Zusammen¬

arbeit mit der Landesarbeitsgemeinschaft fur Erziehungsberatung,

Bayern, ihre XVIII. Wissenschaftliche Jahrestagung in der Zeit vom

30.Mai bis zum 1. Juni 1983 m Nürnberg durch. Das Leitthema-

„Erziehungsberatung 1983 - Antworten auf aktuelle Fragen"

Beginn: 30. Mai 1983, 09.30 Uhr

Ende: Ol. Juni 1981, 11.00 Uhr

Den Emleitungsvortrag halt Dr. Gerd Wartenberg, Gottingen, zum

Thema:

„Perspektivlosigkeit und demonsttative Lebensstil-Suche - der

junge Mensch im Spannungsfeld gesellschattlicher Entwicklungen"

Wahrend der Tagung werden 8 Arbeitsgruppen angeboten, die in

engem Zusammenhang mit dem Tagungsthema stehen. Zur Orien¬

tierung der Tagungsteilnehmer wird die Thematik jeder einzelnen

Arbeitsgruppe im Anschluß an den Einfuhrungsvortrag in einem

Kurzreferat umrissen. Die Themen:

AG 1- Thematik identisch mit dem Einfuhrungsvortrag
AG 2 Die Ein-Elternfamilie und ihre psychische Situation aus

famihentherapeutischer Sicht

AG 3 Familientherapie und/oder Kindertherapie
AG 4: Erziehungsberatung und Auslander

AG 5. Suicidgetahrdete Kinder und Jugendliche als Problem der

Erziehungsberatung
AG 6: Trennung und Scheidung aus famihendynamischer Sieht

AG 7: Det Berater als politische Person

AG 8: Die Frau als Ratsuchende - die Frau als Beraterin

Den Abschlußvortrag mit einem Resümee der Tagung halt Dr.

W. Schmidbauer zum Thema:

„Familientherapie in der Industriegesellschaft".

Vandenhoeck&Ruprecht (1983)
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Genauere Angaben zur Tagung, zu den Arbeitsgruppen und zu

den Referenten enthalt das Tagungsprogramm, das allen Erzie¬

hungsberatungsstellen Anfang April zugesandt wird. Sollten Sie das

Programm nicht erhalten haben, können Sie es bei der Geschäfts¬

stelle der BKfE (Adresse am Schluß dieser Mitteilungen) anfotdetn.

Im Anschluß an die Wissenschaftliche Jahrestagung findet die

Mitgliederversammlung 1983 der BKfE statt.

Basisdokumentation 1982

Die Kommission Erhebungen auf dem Gebiet det Erziehungs- und

Famihenberatung hat die Datenerfassung fur die Basisdokumenta¬

tion fur Beratungsstellen fur Kinder, Jugendliche und Eltern fur das

Jahr 1982 abgeschlossen. Die Daten befinden sich z.Zt. in der

Auswertung. Die beteiligten Beratungsstellen werden im April 1983

uber ihre Auswertungsergebnisse informiert.

(Verantwortlich fur den Inhalt: Horst Bruns, BKfE, Fürth)

Anschrift der Geschäftsstelle der BKfE: Amahenstr.6; 8510

Fürth; Telefon. 0911/778911

Aus unseren Zeitschriften

Gruppenpsychotherapie und Gruppendynamik

Beiträge zur Sozialpsychologie und sozialen Praxis

Band 18, Heft 4

Alf Gerlach und Elisabeth Troje: Psychosoziale Prävention durch Selbsthilfegruppen

Michael Lukas Moeller. Zur Situation und Konzept der Selbsthilfegruppen in der Bundesrepublik Deutschland

Ursula Kreuzer: Zwischen Sozialpolitik und Expertenherrschaft. Uber den Verlust originärer Merkmale von Selbsthilfegruppen

Annehse Heigl-Evers und Franz Hetgl. Die projektive Identifizierung- einer der Entstehungsmechanismen psychosozialer Kompromiß-
bildungen in Gruppen

Albrecht Mahr: Zur Anwendung der Themenzentrierten Interaktion in der stationären Psychotherapie

Stephan Ahrens, Michael Freiwaid und Hermann Rath: Psychoanalytische stationäre Gruppentherapie bei narzißtisch gestörten Patienten

Liselotte Garloff: Ambulante Psvchothetapie einer Gruppe schizophrener Frauen

Walter Volk und Volker Tschuschke: Beziehungen zwischen khnisch-psychoanalytischer Interpretation und Gottschalk-Gleser-Sprachin-
haltsanalyse bei einer analytischen Gruppenpsychotherapie

Buchbesprechungen

Eingesandte Neuerscheinungen
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